
Die Vorstellung Viereinhalbjähriger
an den Grundschulen

Vorstellungsverfahren

für Viereinhalbjährige an der

regional zuständigen Grundschule

Hamburg

Wo erhalte ich weitere Informationen?

Wenn Sie sich ausführlicher über das Vorstellungsge-
spräch informieren möchten, wenden Sie sich bitte an
die regional zuständige Grundschule oder Sie fragen
in Ihrer Kita nach, wie die Zusammenarbeit mit Ihrer
Grundschule gestaltet wird.

Sollten Sie darüber hinaus gehende Fragen zum Ver-
fahren haben, kann das Schulinformationszentrum der
Behörde für Schule und Berufsbildung (SIZ) Ihnen
Auskunft geben.

Schulinformationszentrum – SIZ
Hamburger Straße 35
22083 Hamburg
Telefon: 040 -42863 -1930
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Liebe Eltern,

der bevorstehende Vorstellungstermin an der Grund-
schule ist ein wichtiger und aufregenderTermin für alle
Beteiligten: Kinder, Eltern und Schule.

Etwa 18 Monate vor der vorgesehenen Einschulung
werden Sie mit Ihrem Kind von der regional zuständi-
gen Grundschule eingeladen. Sie sind verpflichtet, die-
ser Einladung zu folgen.

Dabei wird Ihnen die Möglichkeit geboten, sich beraten
zu lassen, wie für Ihr Kind gute Ausgangsbedingungen
für den Schulstart geschaffen werden können.

Welche Rolle spielt die Einschätzung
Ihrer Kita?

Zur Vorbereitung des Vorstellungstermins in der Grund-
schule bieten alle Kitas den Eltern ein Elterngespräch
an, in dem die Erzieherinnen mit Ihnen über die Ent-
wicklung Ihres Kindes sprechen.

Von der Kita erhalten Sie dann einen schriftlichen Be-
richt zum Entwicklungsstand Ihres Kindes. Wenn Sie
einverstanden sind, nehmen Sie diesen Bericht zum
Vorstellungstermin in die Grundschule mit. So können
Sie die wichtige Zusammenarbeit von Kita und Grund-
schule unterstützen.

Wie wird die Entwicklung Ihres Kindes
eingeschätzt?

Um die Gesamtentwicklung Ihres Kindes zu betrach-
ten, führen die Pädagoginnen und Pädagogen ein Ge-
spräch mit Ihrem Kind, manchmal setzen sie auch Ra-
tespiele oder Puzzles ein oder sehen sich gemeinsam
ein Bilderbuch an.

Wenn hierbei Besonderheiten auffallen, fragen die
Grundschullehrkräfte genauer nach.

In solchen Fällen werden zwischen Ihnen und der Schu-
le verbindliche Vereinbarungen darüber getroffen, wie
Ihr Kind bis zur Einschulung gefördert werden soll.

Besonders wichtig ist die sprachliche Entwicklung Ih-
res Kindes. Aber auch seine körperliche, geistige und
emotionale Entwicklung wird betrachtet.

Ziel der Vorstellung an den
Grundschulen

Das Vorstellungsgespräch bietet Ihnen und Ihrem Kind
die Chance, einen ersten Einblick in die heutige Grund-
schule und die Erwartungen, die an Ihr Kind gestellt
werden, zu gewinnen. Sie haben dabei die Gelegen-
heit, alle wichtigen Fragen zur späteren Einschulung zu
stellen.

Die Schule schätzt im Vorstellungsgespräch die alters-
gemäße Entwicklung Ihres Kindes ein und erhält Infor-
mationen über besondere Begabungen oder eventuel-
le Entwicklungsverzögerungen.

Wie läuft der Vorstellungstermin ab?

Wer hat welche Aufgabe?

Die Schulen gestalten die Vorstellungstermine unter-
schiedlich.

Beim Vorstellungsgespräch sind Ihre Auskünfte für die
Lehrkräfte wichtig:

✘ Welche Sprache sprechen Sie zuhause?

✘ Versteht Ihr Kind alles, was man ihm sagt?

✘ Kann Ihr Kind auch darauf antworten?

✘ Hat Ihr Kind besondere Begabungen?

✘ Gibt es irgendwelche Einschränkungen?

Am Ende des Gesprächs wird mit Ihnen die Zusam-
menfassung der Ergebnisse besprochen. Sie als Eltern
sollten diese Zusammenfassung Ihrer Kita zu Kenntnis
geben. So kann die Kita Ihr Kind auf die Einschulung
optimal vorbereiten und damit gute Voraussetzungen
für einen erfolgreichen Schuleinstieg schaffen.


